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Schmuck, Uhren, Luxushandtaschen, Briefmarken und Münzen
DONNERSTAG, 27. AUGUST 2020 IM HOTEL RESIDENCE IN VADUZ
Kostenlose Schätzung und Expertenberatung

Publireportage

IHRE PERSÖNLICHE EINZELBERATUNG

Donnerstag, 27. August 2020 
Termine von 13:30 bis 17:30 Uhr
Hotel Residence 
Städtle 23 | 9490 Vaduz

Anmeldung unbedingt erforderlich
Webformular: www.rapp-auktionen.ch   
E-Mail:  info@rapp-auktionen.ch  
Telefon:  0041 71 923 77 44

AUKTIONSHAUS RAPP | Wil | St. Gallen | Schweiz
rapp-auktionen.ch | info@rapp-auktionen.ch | 0041 71 923 77 44

Seit 50 Jahren vertrauen Privatpersonen, 
Sammler, Investoren und Institutionen auf die 
Expertise des Auktionshauses Rapp, wenn es 
um den Verkauf von wertvollen Sammelobjek-
ten geht. 

Individuelle Einzelberatung
Die Fachspezialisten des Auktionshauses Rapp 
stehen allen Interessenten für eine individuelle 
und kostenlose Ersteinschätzung und Verkaufsbe-
ratung zur Verfügung. Geeignete Objekte können 
vor Ort für die internationalen Versteigerungen 

entgegengenommen werden. Auch direkte Ankäu-
fe sind möglich.

Grosse Nachfrage
Die Nachfrage nach kompetentem Experten-
wissen ist gross. Das Angebot richtet sich da-
her an verkaufsinteressierte  Personen. Um 
Wartezeiten zu vermeiden ist eine Anmeldung 
unbedingt erforderlich und kann telefonisch, 
mittels Webformular auf der Homepage unter  
www.rapp-auktionen.ch oder per Email an 
info@rapp-auktionen.ch vorgenommen werden. 

ANZEIGE

Damals, als «dr Hüsler» noch der 
einzige Buschauff eur im Land war
Von A nach B Schon immer war der Busverkehr der stärkste Pfeiler des öffentlichen Verkehrs in Liechtenstein. Aber trotz 
grosser Nachfrage ist die Geschichte des Linienverkehrs von zahlreichen Krisen geprägt. Diese sind meist finanzieller Natur.

VON MICHAEL WANGER

Lime-grüne Linienbusse. Die 
einen profi tieren von ihnen, 
den anderen sind die trä-
gen Verkehrsteilnehmer ein 

Dorn im Auge. Nichtsdestotrotz ge-
hören sie heute zum Alltag auf Liech-
tensteins Strassen – und sie taten es 
schon immer. Den öff entlichen Bus-
verkehr gab es hierzulande näm-
lich schon lange bevor Autos und 
Motorräder für jeden erschwinglich 
wurden. Die Geschichte des Linien-
verkehrs beginnt nämlich im Jahr 
1922. Mit dem frisch geschlossenen 
Postvertrag mit der Schweiz war die 
Grundlage für den öff entlichen Ver-
kehr geschaff en. In den folgenden 
Jahrzehnten war das Nachbarland 
dafür auch für den Betrieb des Post-
autobetriebs zuständig.
Der erste und lange Zeit auch einzi-
ge Buschauffeur Liechtensteins war 
der Schweizer Alfred Hüsler. Er leg-
te täglich 125 Kilometer zurück, un-
terhielt einen 20-Plätzer sowie einen 
Reservewagen und musste die Post 
von Postamt zu Postamt bringen. 
Hinzu kommt, dass Hüsler selbst die 
Haftpflichtversicherung mit eigenen 
Mitteln decken musste. Für all diese 
Dienste erhielt der Chauffeur im ers-
ten Jahr nur 17 000 Franken. Des-
halb klagte Hüsler bereits ein Jahr 
später, dass er sich unter diesen Um-
ständen buchstäblich Verluste ein-
fährt. Anschliessend stieg seine Ent-
schädigung auf 19 400 Franken.
Das Busnetz bestand damals aus ei-
ner Unterland- und einer Oberland-
Linie. Seit 1925 gehört auch Buchs 
zum Netz. 1927 folgte zudem eine 
Verbindung von Balzers nach Trüb-
bach. Zur selben Zeit musste sich 
Hüsler – auf Drängen der Post – ein 
neues Fahrzeug beschaffen. Sie er-
höhte dessen Entschädigung des-
halb auf rund 26 300 Franken.

Mehr Busse gleich mehr Probleme
Zwischen 1927 und 1928 erfolgte 
dann die Neuorganisation des Post-
autoverkehrs: Da mit Feldkirch nun 
auch eine österreichische Ortschaft 
zum Liniennetz gehörte, durfte die 
Fahrten dorthin auch ein österrei-
chischer Betreiber übernehmen: 
Franz Josef Barbisch aus Rankweil. 
Eine Konzession erhielt auch Alfred 
Hüsler, der fortan aber nur noch für 
das Oberland verantwortlich war. 
Dank dieser Umstrukturierung 
konnte das Land erheblich Kosten 
einsparen. Es senkte die Fahrtaxen 
von 12 auf 8 Rappen pro Kilometer. 
Damit verloren beide Konzessionsin-
haber den Boden unter den Füssen. 

Besonders Hüsler liess seine Busse 
zunehmend verwahrlosen, da er 
sich deren Unterhalt nicht mehr leis-
ten konnte. Und da er nur von den 
Taxeinnahmen lebte, fuhr er oft-
mals mit überfüllten Postautos.
Doch die beiden Konzessionsinha-
ber sollten nicht die einzigen blei-
ben – auch nicht in Sachen Geldnot: 
1929 richtete die Post eine Buslinie 
von Sevelen über Vaduz nach Trie-
senberg ein. Den Auftrag erhielten 
die Liechtensteiner Unternehmer 
Otto und Eugen Frommelt. Die Freu-
de über dieses Vorrecht war aber 
nur von kurzer Dauer, denn bereits 
nach wenigen Monaten baten sie den 
Landtag und die Regierung um fi-
nanzielle Unterstützung. Zweitere 
erlaubte den beiden Brüdern des-
halb, bei «fremden» Fahrgästen ei-
nen Aufpreis von 60 Prozent zu ver-
langen.

Nur noch einheimische Fahrer
Die hohe Arbeitslosigkeit Anfang der 
1930er-Jahre brachte eine weitere 
Restrukturierung mit sich. Als die 
Konzessionen von Hüsler und Bar-
bisch ausliefen, sollten auch einhei-
mische Bewerber eine Chance erhal-
ten. Barbisch blieb zwar für den ös-
terreichischen Streckenabschnitt 
zuständig, doch neuerdings fuhr ein 
Liechtensteiner Chauffeur. Den Rest 
des Unterländer Netzes übernahm 
ein Autounternehmer aus Mauren, 
Andreas Ritter.

Im Oberland gestaltete sich diese 
Neueinteilung schwieriger: 1933 
liebäugelte Liechtenstein mit den 
Gebrüdern Frommelt, während die 
Schweizer Postdirektion lieber «ih-
ren» erfahrenen Hüsler eingesetzt 
hätte. Beide Seiten wollten nicht 
nachgeben, worauf sich die Regie-
rung an das Eidgenössische Post- 
und Eisenbahndepartement wandte. 
Sie erklärte, dass das Land immer 
wieder Probleme mit Hüsler gehabt 
hatte und dass es für Änderungen 
im Postautoverkehr ohnehin auch 
das Einverständnis der Regierung 
benötige und nicht nur das der Post-
direktion. Daraufhin willigte die 
Post dem Vorschlag ein, dass die Ge-
brüder Frommelt Hüsler monatlich 
200 Franken zahlen, sie dafür die 
Oberlandlinie alleine führen dürfen.

Ein ständiges Verlustgeschäft
Zum Zeitpunkt dieser Diskussion 
nahmen jährlich etwa 80 000 Passa-
giere den Busverkehr in Liechten-
stein in Anspruch. 1937 waren es be-
reits 111 200 Fahrgäste, 1958 rund 
555 500. Dann aber störte der im-
mer mehr aufkommende Individual-
verkehr das Wachstum dieser Zah-
len. So stiegen die Passagierzahlen 
zwischen 1969 und 1980 «nur» noch 
um etwa 100 000 Fahrgäste an. Und 
auch finanziell sah es nicht mehr so 
rosig aus. Bereits während der 
1950er-Jahre konnte sich der Postau-
tobetrieb nur noch mit Müh und Not 

finanziell über Wasser halten. Seit 
den 1960er-Jahren fuhr sich dieser 
dann jährlich Verluste ein.
Die Regierung startete aber – trotz 
der misslichen Lage – einen gewag-
ten Versuch, um den öffentlichen 
Verkehr attraktiver zu machen: 1984 
senkte sie die Tarife um 30 Prozent. 
Vier Jahre später ging sie sogar noch 
einen Schritt weiter und führte den 
Nulltarif ein. Damit stiegen die Fahr-
gastzahlen im Vergleich zum Vor-
jahr um 42 Prozent auf 1,9 Millionen. 
Nach diesem Probejahr führte die 
Regierung ein kostengünstiges Tarif-
system ein und liess den Fahrplan 
deutlich ausbauen. Die Passagier-
zahlen blieben gleich – allerdings 
auch die Defizite. 1991 beliefen sich 
diese bereits auf 6,5 Millionen Fran-
ken.
1999 lief der Postvertrag mit der 
Schweiz aus. Von nun an war die 
Liechtenstein Bus Anstalt, kurz LBA, 
für den Postautobetrieb im Land zu-
ständig. Inzwischen nimmt diese 
Aufgabe deren Nachfolgerin, die 
LIEmobil, wahr. Diese befördert 
heute rund 5,6 Millionen Fahrgäste 
jährlich durch das Land. Zum Ver-
gleich: 1923, ein Jahr nach der Ent-
stehung des Liniennetzes, waren es 
erst etwa 16 500.

1986, als dieses Foto entstand, war vom heutigen Busbahnhof in Schaan noch 
keine Spur. Der moderne Busterminal steht heute dort, wo sich auf dem Foto 
das alte Gebäude im Hintergrund, der «Buurabund», befand.  (Fotos: VB-Fotoarchiv)

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut, hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellt diese in einer 
Beitragsreihe vor.

Bereits erschienen

 Rheinschutzbau (13. Juli)
 Rüfeverbauungen (15. Juli)
 Rheinbrücken (20. Juli)
 Telekommunikationsnetz (22. Juli)
 Strassennetz (27. Juli)
 Binnenkanal (29. Juli)
 Liechtensteinische Landesbank 
   (3. August)
 Stromnetz (12. August)
 Freiwillige Feuerwehr 
   (13. August)
  Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (20. August)
 Öffentlicher Busverkehr 
   (24. August)

Weitere Beiträge

 Eisenbahn

FBP Triesen
Mittwochshock
Wann
Mittwoch, 2. September,
ab 18 Uhr

Wo
Restaurant Linde, Triesen

Was
Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat lädt die Ortsgruppe Triesen 
alle zum gemütlichen Hock in 
der Linde ein, um mit den Poli-
tikvertretern der FBP über di-
verse Themen zu diskutieren.

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

FBP-TERMINE

Coronakrise

Vaduz lanciert 
weitere Gutscheine
VADUZ Unter dem Motto «Vadoz hebt 
zemma» startete Standortmarketing 
Vaduz im Mai eine Gutschein-Aktion 
für Vaduzer Geschäfte. 800 Gut-
scheine im Gesamtwert von 16 000 
Franken seien verschenkt worden, 
teilte die Organisation am Sonntag 
mit. Zudem kündigt Standortmarke-
ting Vaduz eine neue Aktion an: Vom 
26. bis zum 29. August 2020 erhal-
ten Kunden für jeden Einkauf und 
jede Konsumation ab 100 Franken 
bei einem «Erlebe Vaduz»-Mitglied-
betrieb einen «Erlebe Vaduz»-Gut-
schein im Wert von 20 Franken ge-
schenkt. Diesen 20-Franken-Gut-
schein können die Kunden laut Mit-
teilung im Zeitraum vom 26. August 
bis zum 18. September 2020 wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten 
im Rathaus abholen. Dort muss die 
Quittung des Einkaufs vorgezeigt 
werden. Die teilnehmenden  Betriebe 
sind unter erlebevaduz.li/ teilnehmer 
gelistet. Pro Einkauf darf nur eine 
Quittung ausgestellt werden. Gut-
scheinkäufe sind von der Aktion aus-
geschlossen. Im Hauptort Vaduz 
sind Gastronomie und Handel in be-
sonderem Masse von der Coronakri-
se betroffen. Zum Hauptgeschäft ge-
hören die zahlreichen Touristen, die 
üblicherweise durchs Städtle tin-
geln. Wegen der Pandemie ist Reisen 
jedoch bereits seit mehreren Mona-
ten kaum oder nur noch einge-
schränkt möglich, Touristen bleiben 
folglich rar.  (red/pd)
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